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  Beim Sparen Kasse machen




  



  Statt Schulden – Vermögen aufbauen So geht’s!




  



  Ingrid Neufeld




  





  Kennen Sie das auch? Am Ende des Geldes bleibt immer noch viel zu viel Monat übrig…




  




  Oder aber Sie haben kein Geld mehr auf dem Konto, weil es so überzogen ist, dass schon am Monatsanfang jegliche Geldzufuhr sofort in ein Minus verwandelt wird.




  




  Außerdem stehen die Gläubiger Schlange, der Gerichtsvollzieher grüßt Sie schon auf der Straße…




  




  Jetzt haben Sie es satt: Sie wollen raus aus den Schulden. Sie wollen auch mal ein gefülltes Bankkonto Ihr Eigen nennen. Sie möchten Luxus genießen, ohne immer gleich Angst vor den roten Zahlen haben zu müssen.




  Sie haben mit diesem Ebook einen Ratgeber vor sich, der Ihnen helfen kann, solche Ziele zu erreichen. Es ist aber hier genau das gleiche wie mit einem Diät-Ratgeber. Der Leser muss die Empfehlungen umsetzen, sonst nimmt er nicht ab. Hier ist es genau umgekehrt: Sie müssen die Empfehlungen umsetzen, sonst nimmt Ihr Bankkonto nicht zu!




  




  Sie können sich natürlich einzelne Punkte herausgreifen und so den einen oder anderen Euro sparen. Wenn das Ihr Ziel ist, tun Sie das ruhig!




  




  Wenn es aber Ihr Ziel ist, konsequent zu sparen und sich über einen längeren Zeitraum ein gefülltes Bankkonto anzuschaffen, sich sogar Luxus leisten zu können. Kurz, wenn Sie ein finanziell sorgenfreies Leben wollen, dann lade ich Sie jetzt ein, sich mit mir auf den Weg dahin zu machen.




  




  Dieser Weg ist vielleicht nicht immer einfach, möglicherweise etwas unkonventionell, aber sehr wirkungsvoll und am Ende winkt ein Ziel, das Ihnen denselben Kick geben kann, wie etwa Bungee-springen. (Jedenfalls mir geht das so…) 




  Bereit? Dann fangen wir an!




  




  1. Überschlagen Sie Ihre Kosten




  



  Nein! Sie müssen kein Buchführungstyp sein! Auch kein Finanzgenie, nicht mal supergut in Mathematik.




  




  Eines sollten Sie allerdings üben: Kopfrechnen. Ich seh Sie schon die Stirn runzeln…




  Nein, nein, alles halb so schlimm. Es geht hier in erster Linie darum, Zahlen zu überschlagen. Stellen Sie sich folgende Situation vor: Sie sind mit Ihrer Familie unterwegs und alle möchten gern ein Eis essen.




  




  Sie kommen an einem Eisverkäufer vorbei und jeder erhält zwei Kugeln Eis, die Kugel zu achtzig Cent. Ihre Familie besteht aus vier Personen, jeder isst zwei Kugeln, also Eis für 1,60 Euro.




  




  Als vorausblickender Mensch haben Sie diese Situation schon eingeplant und Geld eingesteckt. Natürlich können Sie Ihren ganzen Geldbeutel mitschleppen. Wenn Sie jedoch mit dem Fahrrad unterwegs sind, ist es manchmal praktischer nur den benötigten Geldbetrag in die Jeans zu stecken.




  




  Deshalb überschlagen Sie den voraussichtlich benötigten Geldbetrag. Sie runden 1,60 auf zwei Euro auf, nehmen den Betrag mal vier. Ergibt acht Euro. Wenn Sie einen Zehner einstecken, haben Sie noch zwei Euro in Reserve. (Genau genommen mehr, denn das Eis kostet ja nur 1,60 Euro).




  




  Solche Geldbeträge im Voraus zu kalkulieren und absichtlich nicht mehr mitzunehmen, hat auch den Vorteil, dass Sie sich zu keinem zusätzlichen Eis mehr überreden lassen können.




  




  Dabei schlagen Sie zwei Fliegen mit einer Klappe: Ihre Kinder lernen ein „Nein“ sehr viel schneller zu akzeptieren, wenn Sie ihnen erklären, dass Sie kein Geld mehr dabei haben und außerdem halten Sie sich genau an Ihre geplanten Ausgaben.




  




  Es sind oft die kleinen zusätzlichen Ausgaben, die am Ende ein tiefes Loch in den Geldbeutel reißen.




  




  




  Wenn Sie einen Überblick über Ihre Finanzen haben wollen, ist es wesentlich, sich mit den Kosten zu beschäftigen und die Zahlen wenigstens ungefähr im Kopf zu behalten.




  Das nächste Mal, wenn Sie einkaufen gehen, machen Sie folgendes: Sie nehmen wie gewohnt einen Einkaufswagen und laden Ihre üblichen Einkäufe ein. Wenn Sie dann beispielsweise ein Glas Marmelde zu 1,19, eine Milch zu 0,55, Obst zu 1,38, und Nudeln zu 0,39 einkaufen, dann rechnen Sie im Kopf: 1,20 + 0,60 + 1,40 + 0,40 ergibt 3,60.




  




  Üben Sie das, damit Sie einen Überblick über die Preise und ein Gefühl für Ihre Einkäufe bekommen.




  




  Bitte vergessen Sie, was Sie jemals über das Aufrunden gelernt haben. Bei Ihren eigenen Einkäufen runden Sie immer auf! Das ist wichtig, damit Sie am Ende des Monats Geld übrig haben!!




  




  Der Trick: Rechnen Sie immer zu Ihren eigenen Ungunsten! So sparen Sie fast von selbst!




  




  Eine eiserne Regel: Geben Sie Ihr Einkommen niemals komplett aus! Es muss immer etwas übrig bleiben.




  Das können Beträge von 10 Euro bis 100 Euro (natürlich auch mehr) sein. Aber zehn Euro sollten schon auf dem Konto stehen bleiben. Wenn Sie das aufs Jahr hochrechnen sind es immerhin auch 120 Euro. Bei 100 Euro bleiben Ihnen 1200 Euro im Jahr.




  Nach fünf Jahren können Sie sich davon einen schönen Gebrauchtwagen kaufen – Nur um ein Beispiel zu nennen!




  




  Sparen macht Spaß, sparen motiviert! Und sparen befähigt Sie zu einem besseren Leben!
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